Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudcsadie 455 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. ^Auswirkungen der Europäischen Gemeinsdiaft für 
Kohle und Stahl auf die Wirtschaft der Bundes- 
republik 


Der „gemeinsame Markt” für Kohle und Stahl ist seit Februar bzw. 

Mai 1953 durch die Hohe Behörde in Luxemburg für die sechs Mon- 
tanunionländer in Kraft gesetzt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

a) Wie hat sich der gemeinsame Markt und die Preispolitik der 
Hohen Behörde auf den deutschen Kohlenbergbau ausgewirkt? 

b) Welche Auswirkungen haben sidi für die Eisen- und Stahlindu- 
strie der Bundesrepublik ergeben? 

c) Was gedenkt die Bundesregierung in Zukunft zu tun, um weitere 
Benaditeiligungen und Schäden für (die [Wirtschaft [der Bundes- 
republik zu verhindern? 

d) Entspricht die wirtschaftliche Entwicklung in den deutschen Grund- 
stoffindustrien den Erwartungen, die die Bundesregierung bei der 
Ratifizierung des Sdiumanplanes in das Funktionieren dieser euro- 
päischen Teilintegration gesetzt hat? 

e) Was jhat die Bundesregierung bisher getan, um die wirtschaft- 
lichen Startnachteile der Bundesrepublik auf dem Montansektor 
auszu gleichen? 

f) Was hat die Bundesregierung bisher getan und was gedenkt sie 
zu tun, damit dem Beschluß der Hohen Behörde und des Minister- 
rates der Gemeinschaft vom Oktober 1953 über gemeinsame Kon- 
junkturpolitik Genüge getan wird? 


Bonn, den 9. April 1954 


Ollenhauer und Fraktion 


Dracfc: Buchdruckerel R. Madel. Bonn. Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger. Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon: 3551 



